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MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MARKISE + GLASDACH
VERLÄNGERN SIE IHRE TERRASSEN-SAISONSAISON
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FREITAG

OKTOBER

BIS 21UHR

EXKLUSIV IN
Köln Porz-Lind,
Bornheim,
Frechen,
Bergheim
und Köln-
Gremberghoven

„Jubiläum
kann ja jeder.“

Guido Cantz

Öffnungszeiten: Mo. -Fr. 11.00 -18.00 Uhr • Sa. 11.00 -14.00 Uhr
Aachener Str. 1214 • 50859 Köln-Weiden • gegenüber Rheincenter/Haltestelle Linie 1

π 02234/499062 www.sylvystyle-koeln.de

Geschäftsaufgabe!
Luxus-Mode

Felljacken & Mäntel

50% und mehr auf Alles!
Nur noch 43 Tage!

Neue Modelle
eingetroffen!

Inzahlungnahme
bei Neukauf!

ANZEIGEANZEIGE

24./25. Oktober 2025 | 43. Woche | 4. Jahrgang
Ausgabe Deutz / Kalk / Mülheim / Rath / Heumar

Fahrgast-Ansagen: Die KVB holt sich Radio-Köln-Sprecherin an Bord

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Winterzeit: WirWinterzeit: Wir
bekommen einebekommen eine
Stunde zurückStunde zurück
Köln. An diesem Wochen-

ende werden die Uhren wieder
auf die Winterzeit – oder Nor-
malzeit – gestellt. Der genaue
Termin ist in der Nacht auf
Sonntag, 26. Oktober. Die Um-
stellung erfolgt wie immer um
drei Uhr nachts, dann werden
die Uhren auf zwei Uhr zurück-
gestellt. Die Winterzeit endet
am Sonntag, 29. März 2026.
Wer zu dieser Zeit in der City

unterwegs sein sollte: Für den
Nachtverkehr der KVB ergibt
sich lediglich eine geringfügi-
ge Änderung. Auch in der zu-
sätzlichen Stunde finden die
fahrplanmäßigen Fahrten zwi-
schen 2 Uhr und 3 Uhr statt.
Lediglich auf den Linien, de-
ren Betrieb bereits vor 3 Uhr
planmäßig endet, werden die
Fahrzeuge nicht erneut aus
den Depots kommen. Weite-
re Änderungen gibt es nicht,
die Fahrgäste werden im Be-
trieb keine Beeinträchtigun-
gen durch die Zeitumstellung
erfahren.

Mit SandrasMit Sandras
StimmeStimme
jetzt querjetzt quer
durch Kölndurch Köln
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Drei-Wochen-Sprech-Marathon i
m Studio

Dank digitaler Technik bleibt ih
re Stimme

900 Haltestellen - auf Deutsch
und Englisch

Diese Tradition sorgt in-
zwischen seit 2015 für ech-
te Gänsehaut kurz vor den
Festtagen. Wenn im Rhein-
Energie-Stadion das belieb-
te Mitsingkonzert „Loss mer
Weihnachtsleeder singe“
stattfindet, ist die Nachfrage
immer enorm.

Köln. Auch für die diesjähri-
ge Ausgabe waren die Tickets
in Rekordzeit ausverkauft. Doch
nun gibt es einen Nachschlag
– und der ist besonders für die
Familien spektakulär. Zum ers-
ten Mal steigt am 9. Dezember
2025 in der Lanxess-Arena „Loss
mer Weihnachtsleeder singe för
Pänz“. In stimmungsvoller At-
mosphäre erleben alle Kinder,
von klein bis groß, ein unver-
gessliches Konzert voller Mu-

sik, Mitsingen und Begegnun-
genmit beliebten Künstlerinnen
und Künstlern.
„Wir möchten Kindern ein

magisches Weihnachtserlebnis
schaffen – mit Liedern, die sie
kennen und lieben, und Künst-
lern, die ihnen nahekommen“,
erklärt Mitsingkönig Björn Heu-
ser, der durch den Abend führen
wird.
Das Programm wird kindge-

recht gestaltet, fröhlich und
voller Mitmachmomente: zum
Mitsingen, Mitklatschen und
Mitträumen. Eltern, Großeltern
und Kinder erleben gemeinsam
eine festliche Atmosphäre, die
verbindet und berührt – mitten
in der schönsten Zeit des Jahres.
Das Programm verspricht ei-

nen emotionalen Abend. Sarah
Engels bringt mit ihrer warmen

Stimme Weihnachtszauber auf
die Bühne. Tom Lehel sorgt mit
seiner energiegeladenen Show
für leuchtende Kinderaugen.Die
Räuber und Pelemele bringen
Stimmung und Bewegung in die
Arena.Wie auch beim Singen im
Stadion wird Michael Kokott mit
den Lucky Kids für einen stim-
mungsvollen Chor sorgen.
Weihnachtslieder im feierli-

chen Ambiente – dieser Abend
in der Lanxess-Arena verspricht
ein neues Veranstaltungshigh-
light in der Domstadt zu wer-
den.
„Loss mer Weihnachtslee-

der singe för Pänz“ startet am 9.
Dezember 2025 in der Lanxess-
Arena. Das Konzert beginnt um
17 Uhr, Tickets für KInder und
Erwachsene gibt es an allen be-
kannten Vorverkaufststellen.

Weihnachtsleeder för PänzWeihnachtsleeder för Pänz
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Mo.-Fr.: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis16.00 Uhr

Riesenauswahl auf 2000m2

– stündlich neue Gebrauchtwaren,
Küchen, Hausrat, Kleidung…
Eigene Parkplätze – barrierefreier Zugang
Von Köln: S11 bis Duckterath oder
Linie 3/18 bis Thielenbruch/Fußweg

Schlodderdicher Weg 48 ·51469 Berg.Gladbach
0152/28540306

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

VORSORGE + BESTATTUNGEN

Gut, dass alles geregelt ist !
Setzen Sie auf unsere Erfahrung
und Kompetenz seit 1931.
Hausbesuche auf Wunsch.

Telefon: 0221 . 8510 07
Köln, Kalk-Mülheimer Straße 14
www.mittler -bestattungen.de

Lesung aus seinem ersten Roman
„Zurück zu ihr“

Di., 9. Dezember 2025, 20 Uhr

Kai Wiesinger

T: 0221 221-97333

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2025

Comedy „Nichts bleibt wie es wird“
Fr., 7. November 2025, 20 Uhr

Komödie mit Janina Hartwig, Sebastian
Goder und anderen

Sa., 29. November 2025, 20 Uhr

Mein Name ist Erling

Katie Freudenschuss

Musikalisches Weihnachtsspiel/ für Kinder
ab 3 Jahren

So., 30. November 2025, 15 Uhr

Das Weihnachtskonzert

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Kabarett „ Die letzte Tasse Testosteron“
Sa., 6. Dezember 2025, 20 Uhr

Michael Altinger

Christian Achtelik hat genug. Nach fünf Jahren im Rat hört
der Vize-Fraktionschef von Volt auf, er hat sich Mitte Sep-
tember nicht mehr zur Wahl gestellt. Achtelik hat Familie,
arbeitet 70 Prozent als Unternehmensberater, dazu das Eh-
renamt Politik: Er ist Ende Oktober raus aus dem Rat, ob-
wohl er als Vize-Fraktionschef im Mehrheitsbündnis mit
Grünen und Volt eine prominente Rolle hat.

Köln. Ein großer Grund ist
aber: Achtelik war in den ver-
gangenen Jahren manchmal
unsicher, wenn er im Rat die
Hand zur Entscheidung hob,
eben weil er Politik für ei-
ne Stadt mit einem jährlichen
Haushalt von mehr als sechs
Milliarden Euro quasi neben-
bei macht, nach der Arbeit. Für
im Wesentlichen 541 Euro Auf-
wandsentschädigung im Monat
plus 26 Euro je Sitzung eines
politischen Gremiums.
Er sagt: „Dass so viele Ent-

scheidungen unter Unsicher-
heit von einem abverlangt wer-
den, ist ein Grund, warum ich
nicht nochmal kandidierte.“ Er
geht sogar so weit, zu sagen:
„Köln wird nach Feierabend
regiert.“ Und fordert deshalb:
„Kommunalpolitik in dieser
Größenordnungmuss dringend
professionalisiert werden.“
Neben Volt sprechen sich

Grüne, SPD, Linke und FDP für
eine bessere Bezahlung oder
Professionalisierung aus, auch
die CDU sieht die Notwendig-
keit, hält aber den Zeitpunkt
angesichts der Haushaltskrise
für falsch.
Lange galt es in Köln vor al-

lem für die Fraktionschefs als
Königsweg, in den NRW-Land-
tag einzuziehen, dort 11.463,66
Euro monatlich zu erhalten
und dadurch das Amt des Frak-
tionschefs in Köln mitzufinan-
zieren.
Wobei diese Vorsitzenden

der Fraktion zumindest den
dreifachen Satz der Aufwands-

entschädigung erhalten. Doch
Bernd Petelkau von der CDU
flog 2022 aus dem Landtag,
Christian Joisten schaffte für
die SPD nicht den Einzug.
Joisten ist deshalb ebenfalls

wie Christiane Martin von den
Grünen bei der Fraktion an-
gestellt, er arbeitet nebenbei
noch als Sicherheitsberater
und wird mit dem Steuergeld
bezahlt, das die Fraktionen er-
halten.

Martin sagt: „Es ist höchs-
te Zeit, auf Landesebene eine
parteiübergreifende Initiative
zur besseren finanziellen Aus-
stattung kommunaler Mandate
zu starten, damit Engagement
im Rat für Menschen aus allen
gesellschaftlichen Bereichen
möglich bleibt. Das ist für ei-
ne lebendige Demokratie un-
abdingbar.“
FDP-Fraktionschef Volker

Görzel hält die Aufwandsent-
schädigung von 541 Euro für
einen „Witz“. Görzel wünscht
sich eine bessere Bezahlung
vor allem mit Blick auf die
teils hunderte Millionen Euro
schweren Entscheidungen, et-
wa beim möglichen U-Bahn-
Bau auf der Ost-West-Achse.
„Das steht in keinem Verhält-
nis.“
Laut der Zefir-Studie von

2017 zur Situation des kommu-
nalen Ehrenamtes in NRW be-
trug der mittlere Zeitaufwand

für Ratsmitglieder in den Städ-
ten 32,5 Stunden im Monat, für
die Fraktionsvorsitzenden sind
es demnach 56,4 Stunden mo-
natlich.
Die Fragen ploppen seit Jah-

ren immer wieder auf: Würde
eine höhere Aufwandsentschä-
digung zu besseren Entschei-
dungen führen? In München
beispielsweise erhält ein Stadt-
rat monatlich 2981 Euro. Jois-
ten bezeichnet das Modell als
Vorbild, er sagt: „Wer Vollzeit
arbeiten muss, um seinen Le-
bensunterhalt zu verdienen,
hat nicht die Zeitressourcen,
um all den Anforderungen an
ein Ratsmitglied zu genügen“
Oder braucht es sogar haupt-

amtliche Politiker, die nichts

anderes machen, eben wie
Landtags- oder Bundestags-
mitglieder? Köln hat dieses
Jahr einen Haushalt von 6,45
Milliarden Euro, das ist mehr
als das Saarland hat. Doch im
Gegensatz zum Bundesland an
der französischen Grenze ma-
chen in Köln Ehrenamtler die
politische Arbeit.

Oberbürgermeisterin Hen-
riette Reker (parteilos) woll-
te das ändern. Vor sieben Jah-
ren schrieb sie einen Brief an
den damaligen NRW-Minis-
terpräsidenten Armin Laschet
(CDU), darin hieß es: „Beson-

ders in der größten Stadt un-
seres Landes mit mehr als ei-
ner Million Einwohnern und
einem Haushaltsvolumen von
fast fünf Milliarden Euro (das
war die damalige Summe, An-
merkung der Redaktion) ist in
meinen Augen eine ehrenamt-
liche Tätigkeit für Ratsmit-
glieder in der bisherigen Form
nicht mehr zeitgemäß.“
Laut Reker ist die bessere fi-

nanzielle Entschädigung nötig,
damit die Politiker in ihrem
Beruf weniger arbeiten könn-
ten, um mehr Zeit für ihr Man-
dat zu haben. Reker forderte in
dem Brief aber nicht konkret
hauptberufliche Politiker.
Eine Sprecherin sagte die-

ser Zeitung: „Es konnte unse-

rem Ministerium bisher keiner
die Frage beantworten, wie viel
denn ein hauptamtlicher Kom-
munalpolitiker in Köln verdie-
nen soll? So viel wie ein Land-
tagsabgeordneter oder wie
ein Bundestagsabgeordneter?
Und: Soll der Stadtrat so groß
bleiben wie er ist oder dann
verkleinert werden?
Denn: Die Zahlungen sind

aus dem Kommunalhaushalt
zu leisten. In dem Zusammen-
hang sind dann auch weitere
Fragen (zum Beispiel Rente,
Übergangsgeld bei Verlust ei-
nes Mandates usw.) zu klären.“
Köln müsste also mehr Geld

für seine Politiker zahlen –
und das in Zeiten mit hunder-
ten Millionen Euro Verlusten

pro Jahr? CDU-Fraktionschef
Bernd Petelkau hält das für
falsch: „In Zeiten in denen vie-
le Kommunen bereits im oder
kurz vor einem Haushaltssi-
cherungskonzept stehen, stellt
sich aktuell eine solche Frage
nicht. Unbestritten bleibt, dass
der Arbeitsaufwand gerade in
großen Städten in keinem Ver-
hältnis zur vorgesehenen Ent-
schädigung steht.“
Auch eine Enquetekommis-

sion des Landes hat sich un-
ter anderem mit dem The-
ma beschäftigt. Ein Ergebnis
war: Die Arbeit für die Politi-
ker wird immer komplexer, da-
für brauchte es mehr Zeit, die
Vereinbarkeit mit dem Privat-
leben leidet.

„Regiert wird„Regiert wird
nach Feierabend“nach Feierabend“

Der Stadtrat hält seine Sitzun-
gen im Spanischen Bau ab.

Foto: Krasniqi

„Aufwandsentschädigung
ist ein Witz“

Aufwandsentschädigung: KölnerMandatsträger fordernmehrfinanziellenAusgleich

VON CHRISTOPHER DRÖGE
Flittard. Die Tage werden

kürzer, das Wetter kühl und
nass, doch für die Bewohner der
Häuserzeile Nr. 5 bis 9 der Edu-
ard-Heis-Straße zeichnet sich
kein Licht am Ende des Tunnels
ab: Seit gut drei Monaten dringt
über das unvollständig ausge-
baute Dach des Mehrfamilien-
hauses bei Regen ungehindert
Feuchtigkeit ins Mauerwerk ein,
schädigt die Haustechnik und
sorgt in den Wohnungen für
massiven Schimmelbefall.
Nachdem die Stromleitun-

gen Schaden genommen hatten,
war in den Häusern bereits der
Strom abgestellt und die Bewoh-
ner von der Stadt Köln aufgrund
von „Gefahr im Verzug“ zur Räu-
mung aufgefordert worden. Eine
Notunterkunft wurde bereitge-
stellt, doch diese befindet sich in
Rodenkirchen – zu weit weg für
viele der Betroffenen, vor allem
für die Familien mit Kindern, die
eine Schule in der Umgebung
besuchen. Zuletzt hatten man-
che gehofft, dass die Insolvenz-
verwalter kurzfristig veranlassen
könnten, die Dachgerüsthaube
wieder auf das Dach setzen zu
lassen, die im Juli nach der In-
solvenz der Hauseigentümer ab-
montiert worden war.
„Die sehen sich allerdings

auch nicht in der Lage zu helfen,
weil das Haus nicht mehr Teil
der Insolvenzmasse sei, sagen
sie“, so Christiane Klingenburg-
Steinhausen, die als Patin eines

Schülers aus dem Haus in engem
Kontakt zu den Bewohnern steht
und diese nach ihren Möglich-
keiten unterstützt.
Inzwischen kann das Haus Nr.

9 überhaupt nicht mehr betreten
werden, denn dort war zu allem
Überfluss in einer Wohnung ein
Brand ausgebrochen – seitdem
ist das Gebäude polizeilich ver-
siegelt. Mehr und mehr der Be-
troffenen beginnen, auf eigene
Faust nach neuen Wohnungen
zu suchen.
Razet Khadzhieva und ihre Fa-

milie sind bereits dabei, auszu-
ziehen. Zu sechs Personen leb-
ten sie im obersten Stockwerk
der Hausnummer 5 – der offen-
liegende Dachstuhl befindet sich
direkt über ihren Köpfen. Betritt
man die Wohnung, fällt der Blick
auf eine Tapetenbahn, die sich
von der Wand abrollt, in allen
Zimmern blüht der Schimmel an
Decken und Wänden. Die Woh-
nung ist von einem modrigen
Geruch erfüllt, den man aus Kel-
lern kennt. Nun kommen sie in
einer Wohnung unter, die ihnen
von einem „Gönner“ zur Verfü-
gung gestellt wurde, wie es Klin-
genburg-Steinhausen ausdrückt.
„Etwas Festes ist das noch nicht,
aber es ist trocken und man hat
Strom“, sagt sie. Wochenlang
hatte es die Familie in der klam-
men Wohnung ausgehalten, bis
sie Besuch vom sozialpsycholo-
gischen Dienst der Schule ihrer
Kinder bekam. „Die hatten sie
sehr eingeschüchtert: Sie müss-
ten sofort raus, als Mutter sei sie

verpflichtet, für die Sicherheit
ihrer Kinder zu sorgen“, so Klin-
genburg-Steinhausen. „Das hat
mir mehr als nur ein bisschen
Angst gemacht“, sagt Khadzhie-
va.
Gerne geht sie nicht. „Es war

eine sehr schöne und helleWoh-
nung“, sagt sie: gut geschnit-
ten, für Familien ausgelegt und
obendrein bezahlbar. Nachdem
das Gebäude vor zwei Jahren
bereits massive Feuchtigkeits-
schäden erlitten hatte, hatte die
Familie die Wohnung noch auf
eigene Kosten renoviert und da-
bei eigens schimmelresistente
Tapeten verwendet – doch ge-
gen die neuerliche Durchfeuch-
tung der Bausubstanz hilft das
auch nicht viel.
Einer weiteren Familie mit ei-

nem Neugeborenen ist es der-
weil gelungen, in einer Woh-
nung in fußläufiger Entfernung
unterzukommen, gut fünf Mi-

nuten entfernt. Eine weitere aus
der Nr. 9 hingegen möchte nach
Krefeld ziehen, wo ihr Freun-
de eine neue Wohnung vermit-
telt haben – doch ihre Möbel
und Habseligkeiten befinden
sich noch in dem versiegelten
Haus. Eine weitere Familie mit
vier Kindern aus dem Erdge-
schoss der Nr. 5 hat noch über-
haupt nichts Neues in Aussicht,
berichtet Klingenburg-Stein-
hausen.
Das Amt für Wohnungswe-

sen versucht, die Bewohner bei
der Suche zu unterstützen, lo-
tet Verbindungen zu Anbietern
wie der Vivawest GmbH oder
der Köln AG aus und schickt den
Bewohnern die eintrudelnden
Angebote. „Meist geht es da-
bei aber um kleine Wohnungen
für ein bis zwei Personen“, sagt
Klingenburg-Steinhausen, „es
fehlen Angebote für fünf- und
sechsköpfige Familien“.

Mieter verlassenMieter verlassen
undichte Häuserundichte Häuser

Vor zwei Jahren wurden die Bauarbeiten abge-
brochen, seit dem steht auch das Gerüst am
Gebäude. Foto: Dröge

Reker wollte es schon
vor Jahren ändern
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PETA sucht den
Taubenhasser
Deutz. In Deutz wurden

schwer verletzte oder tote Tau-
ben gefunden. Rund um die
DeutzerWerft undDeutzer Frei-
heit entdeckten Tierschützer
etwa 15 tote und 40 geschwäch-
te Tiere. Sie zeigten aufgebläh-
te Hälse, starkes Speicheln und
auffälliges Schlucken. Tierärzte
stellten Verätzungen der Spei-
seröhre fest und gehen von Ver-
giftungen aus. Die Tiere wer-
den pathologisch untersucht.
Die Polizei ermittelt. Um die
Tat aufzuklären, lobt die Tier-
schutzorganisation PETA eine
Belohnung von 1.000 Euro für
Hinweise aus, die zur Verurtei-
lung der Täter führen. Hinweise
nimmt die Kölner Polizei oder
PETA unter 0711/8605910 so-
wie per E-Mail entgegen – auch
anonym.

Es begann mit einem Hund – und endete vor dem Strafge-
richt. In einer kurios verlaufenden Verhandlung musste sich
ein 48-jähriger Kölner wegen versuchter räuberischer Er-
pressung und illegalen Waffenbesitzes verantworten. Doch
was hat ein Vierbeiner mit Straftaten, einer Gerichtsver-
handlung und einer Auseinandersetzung zwischen Nach-
barn zutun?

VON HENDRIK PUSCH
Köln. Der Angeklagte hat-

te seinen Labrador-Mischling
an eine Familie aus der Nach-
barschaft abgegeben. Als er
das Tier plötzlich zurückhaben
wollte, sperrten sich die neuen
Besitzer. Da soll der Mann zur
Pistole gegriffen haben.
Die Geschichte begann im

Jahr 2021, wie Verteidigerin
Funda Bicakoglu in Saal 29 des
Kölner Amtsgerichts erklärte:
„Eine Rechtsanwältin hat ihm
den Hund zum Geburtstag ge-
schenkt.“ Und der Mandant
habe sich direkt in die Misch-
lingsdame verliebt – bis heu-
te nennt er sie „meine Klei-
ne“ oder sogar „Tochter“. Doch
dann sei der Mann beruflich so
viel unterwegs gewesen, dass
er sich nicht mehr richtig ha-
be kümmern können. Also ha-
be er nach Hundesittern in der
Nachbarschaft in Kalk gesucht.
„Er fragte dann andere Hun-

dehalter beim Gassigehen, ob
jemand eine Idee hat“, führte
Bicakoglu aus. So sei er an eine
Familie gekommen, die ganz in
der Nähe wohnte. Die hätte die
Betreuung für die Hündin über-
nommen – erst tage- und dann
wochenweise.
Dann habe irgendwann im

Raum gestanden, ob sie den La-
brador auch unbefristet über-
nehmen könnte. „Mein Man-

dant hatte dem Tier gegenüber
ein schlechtes Gewissen wegen
der ständigen Wechsel“, erklär-
te die Verteidigerin.
Für den Angeklagten sei die

Überlassung des Hundes aber
nicht als Schenkung zu verste-
hen gewesen, „sondern als eine
Art Dauerleihgabe“, sagte Bi-
cakoglu. Ein zeitlicher Rahmen
sei nicht vereinbart worden.
„Wie soll das denn aussehen,
eine Dauerleihgabe für einen
Hund?“, fragte der Vorsitzende
Richter Bernhard Krieg kritisch
nach. „Ja, selbst wenn ich ih-
nen den Hund geschenkt habe,
dann kann ich davon doch ein-
fach zurücktreten“, meinte der
Vorbesitzer daraufhin nur. Der
Richter verneinte.
Den Rücktritt von der mut-

maßlichen Schenkung oder
Vermittlung des Labradors
wollte der Angeklagte laut
Staatsanwaltschaft im Septem-
ber vergangenen Jahres vollzie-
hen.Der Beschuldigte habe den
Mann der Familie, bei dem der
Hund jetzt lebte, auf der Stra-
ße getroffen und unter einem
Vorwand in seine Wohnung ge-
beten. „Er behauptete, er habe
Schilddrüsenkrebs und nicht
mehr lange zu leben“, so die
Staatsanwältin. Daher wolle er
nun seine geliebte Hündin zu-
rückhaben.
Der neue Besitzer habe das

zum Wohl des Hundes abge-

lehnt, da dieser sich inzwi-
schen sehr gut in die Fami-
lie integriert habe. „Ich habe
nichts mehr zu verlieren“, habe
der Angeklagte da gesagt und

den Raum verlassen.
Zurückgekommen sei er mit

einer halbautomatischen Pis-
tole. „Ist das ein Scherz?“, habe
der Gast gefragt. Der Beschul-
digte habe daraufhin die Waffe
auf den Mann gerichtet: „Wenn
du den Hund nicht rausgibst,
dann sind wir Feinde, ich kann
auch anders.“
Doch nicht der mutmaßlich

Bedrohte ging danach zur Po-
lizei, sondern der Mann mit
der Waffe. Er zeigte den neu-
en Besitzer wegen Unterschla-
gung an – weil er den Labrador

nicht herausgebe. Das Verfah-
ren wurde eingestellt.
Einen Tag später melde-

te sich der Nachbar ebenfalls
bei den Behörden. Er berich-
tete, der Mann habe ihn mit
einer Waffe bedroht – es kam
zur Durchsuchung. Tatsächlich
fanden die Ermittler die Pistole
in der Wohnung. Sie lag in ei-
nem Tresor und war illegal im
Besitz des 48-Jährigen.
Im Zeugenstand wiederhol-

te der Geschädigte im Beistand
von Rechtsanwältin Eva Kuhn
die Vorwürfe. Er sei nicht nur
bedroht worden – auch sei ein
Kopfgeld auf ihn ausgesetzt
worden. „1000 Euro sollte der-
jenige bekommen, der ihm den
Hund zurückbringt“, sagte der
Zeuge. Er sei von einem „bul-
ligen Mann“ bedrängt wor-
den. „Das klingt doch wie ein
schlechter RTL-Spielfilm“, sag-
te der Beschuldigte danach–da

erschien es passend, dass seine
Anwältin Bicakoglu auch für
das „Strafgericht“ des Kölner
Senders vor der Kamera steht.
Die Anwältin hatte den Waf-

fenbesitz für den Mandanten
eingeräumt, den schwereren
Vorwurf der Erpressung aber
bestritten.
Auch die Staatsanwältin be-

scheinigte dem Zeugen in ih-
rem Plädoyer offensichtliche
Belastungstendenzen. Das sah
am Ende ebenfalls das Gericht
so – die Bedrohung sei nicht
zweifelsfrei belegt. Verurteilt
wurde der Angeklagte trotz-
dem, zu sieben Monaten Haft
auf Bewährung wegen illega-
len Waffenbesitzes. Richter
Krieg hegte die Hoffnung, dass
die Parteien sich fortan in Ru-
he lassen.Auf Nachfrage bestä-
tigte der Angeklagte, den Hund
nun nicht mehr zurückhaben
zu wollen.

Gib den Hund her, oderGib den Hund her, oder
ich schieße!ich schieße!

Um diesen Labrador dreht
sich der bizarre Streit, der
jetzt vor Gericht landete.

Foto: Hendrik Pusch

„Wenn du den Hund nicht
rausgibst, dann sind wir
Feinde“

Streit um süßen Labrador eskaliert und wird vor Gericht ausgetragen

Köln. Steigende Energie-
preise, strengere Klimaziele
und neue gesetzliche Vorga-
ben verändern den Wohnall-
tag. Wer heute baut, moder-
nisiert oder einfach bewusster
wohnen will, kommt um das
Thema Energieeffizienz nicht
mehr herum.Dabei profitieren
nicht nur Eigentümer, son-
dern auch Mieter – denn wer
Energie spart, senkt dauerhaft
seine Kosten.
Ein zentraler Faktor ist die

Gebäudedämmung. Rund zwei
Drittel der Heizenergie in äl-
teren Häusern gehen über
Wände, Fenster und Dächer
verloren. Eine gute Dämmung
senkt den Verbrauch spür-
bar und steigert den Wohn-
komfort. Auch kleinere Maß-
nahmen wie der Austausch
undichter Fenster oder die
Dämmung der Kellerdecke
machen sich schnell bemerk-
bar.
Ebenso wichtig: eine mo-

EnergieeffizienterEnergieeffizienter
WohnalltagWohnalltag

Energieeffizienz im Blick: Wer sein Haus mo-
dernisiert oder energiesparend baut, senkt
langfristig Kosten und steigert den Wohn-
wert. Foto: KI-generiert mit GPT-5

derne Heiztechnik. Wärme-
pumpen gelten derzeit als
zukunftssicher, da sie Umwelt-
wärme nutzen und mit Strom
betrieben werden. In Kombi-
nation mit einer Photovoltaik-
anlage auf dem Dach können
Hausbesitzer so einen großen
Teil ihrer Energie selbst er-
zeugen. Für viele Bestands-
gebäude bleibt aber auch der
effiziente Gas-Brennwertkes-
sel oder die Hybridlösung mit
Solarthermie eine sinnvolle

Übergangslösung. Förderpro-
gramme von Bund, Ländern
und Kommunen unterstüt-
zen Sanierungen und Neu-
bauten mit Zuschüssen oder
zinsgünstigen Krediten. Wer
rechtzeitig plant und sich be-
raten lässt, kann mehrere Pro-
gramme kombinieren und so
mehrere Tausend Euro sparen.
Doch auch Mieter können

aktiv werden: Ein bewuss-
ter Umgang mit Energie – et-
wa durch regelmäßiges Stoß-

lüften, das Abdichten von
Fenstern, energiesparende
LED-Beleuchtung oder ab-
schaltbare Steckerleisten –
senkt die Nebenkosten deut-
lich. Viele Vermieter reagieren
zudem offen auf Vorschlä-
ge, das Gebäude gemeinsam
nachhaltiger zu gestalten.
Neben finanziellen Vortei-

len spielt auch der Wert des
Wohnraums eine Rolle. Ener-
getisch sanierte Gebäude blei-
ben langfristig attraktiver, er-

zielen bessere Verkaufspreise
und sorgen für ein angeneh-
mes Raumklima.
Ob Eigentümer oder Mie-

ter – wer heute in Energie-
effizienz investiert, schützt
nicht nur das Klima, sondern
auch den eigenen Geldbeu-
tel. Und: Jeder kleine Schritt,
vom neuen Fenster bis zur
sparsameren Lampe, zahlt auf
das gleiche Ziel ein – ein zu-
kunftsfähiges, komfortables
Zuhause.

43. Woche - 24. / 25. Oktober 2025

GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de

www.ihr-rolladendoktor.de

Markisen • Rollladen • Jalousien
Garagentore • Terrassendächer
Einbruchschutz • Elektroantriebe
Lustheide 56, 51427 Berg. Gladbach-Refrath

Tel. 0 22 04 - 30 56 94
walter.benthues@netcologne.de

Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Angebote
gültig vom 27.10.

bis 31.10.2025

www.wuenschs.de

Rinderzungenstück ohne Knochen,
auch für Pulled Beef geeignet ................................... 100 g1,49
Deutsche Qualitätshähnchenschenkel
frisch ........................................................................ 100 g0,68
Kotelett vom Stiel/Lummer natur,
gerne auch so dick wie vom „Lommi“ ........................ 100 g0,79
Frische Bratwurst ..................................... 100 g0,69
Beste Schinkenfleischwurst ............. 100 g0,88
Wirsingroulade
fix und fertig mit Soße .............................................. 100 g0,68
Bauernkartoffelsalat ............................ 100 g0,59

Pfeffer weiß, gemahlen ............................... 100 g1,80

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

Alles rund ums Haus
Kompetente Fachfirmen in ihrer Nähe empfehlen sich!

aktuell und regional
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NEUBEZIEHEN
Ihrer Polstermöbel
Ausführung aller Polsterarbeiten

· Bezüge fürmoderne Polstermöbel
· Nähen von Houssen und Kissenbezügen
· Lederverarbeitung für Polstermöbel
· Restaurierung der Holzgestelle
· Unverbindliche Preisempfehlung
· Festpreise bei Besichtigung
· Große Auswahl an Stoffen und Leder
· Auch Neuanfertigung
· Abholung sowie Lieferung

Auf der Kaule 22 · 51427 Bergisch Gladbach-Refrath

Telefon
(02204)
6 71 42
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

ZumWeltspartag:
Das wär’s heute wert

Gorizia (Italien) und
Nova Gorica (Slowenien)

ZZwweeii LLäännddeerr,, eeiinneeZwei Länder, eine
KKuullttuurrhhaauuppttssttaaddttKulturhauptstadt

HHäättttee iicchh vvoorrHätte ich vor
zzeehhnn JJaahhrreennzehn Jahren
iinnvveessttiieerrtt ......investiert ...

Met dem Willi Ostermann
ka’mer jarnit esu flöck fädich
sin. Wie allt jesaat, mer fee-
re em nöhkste Johr zwei jroße
Jubiläe: dä 100. Jebootsdaach
vum Willi Ostermann un sin-
ge 90. Dudesdaach. Hä ess wie
e Luuschhöönche (heimlicher
Horcher) durch et Levve jejange

un hät de Lück op de Mul un en
et Hätz jelo’t. Vill Kölsche wo-
ren fruh, wann se sich en sin-
ge Leeder widderfinge däte. Su
för e Beispill, dat dat Stina Dänz
unbedingk neMann hannmuss,
dat de Wienanz nen Has em
Pott hann, der Hövelmanns ehr
Katz fott ess, bei Palms de Pief
verstopp wor, et Schmitze Billa
en Poppelsdorf en Villa hät…..
Mänche woren sujar pikeet (ge-
kränkt), wann et nit esu wor.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Willi
Ostermann (II)

Auf einem staubigen Schulhof am Rande eines Slums in
Bengaluru beugt sich Stephanie Herlach zu einem Mäd-
chen, hält eine kleine Plastiktüte mit einer Zahnbürste wie
ein Versprechen in der Hand. Kinderlachen mischt sich mit
dem Fernrauschen eines startenden Flugzeugs - zwei Wel-
ten, die für einen Moment aufeinander treffen. Was wie ei-
ne Szene aus einem Roman klingt, ist für die Kölnerin bald
wieder Realität.

VON SERKAN GÜRLEK
Köln. Wenn Flugbegleite-

rinnen nach einem Langstre-
ckenflug das Hotel verlassen,
betreten sie oft auch andere
Welten. Für Stephanie Herlach
ist der zweitägige Zwischen-
stopp in Bengaluru mehr als
eine Dienstreise. Die gebürti-
ge Kölnerin arbeitet als Flugbe-
gleiterin bei der Lufthansa und
war zuvor lange als Notfallsa-
nitäterin sowie Medizinpäda-
gogin tätig. Seit Jahren nutzt
sie diese kurzen Aufenthalte,
um in Slums niedrigschwellige
Gesundheitsprävention anzu-
bieten.

Nun organisiert sie mit einer
kompletten Lufthansa-Crew
und einem deutschen medizi-
nischen Team eine großange-
legte Impfaktion für mehr als
500 Mädchen. Mit dem Vak-
zin sollen die Mädchen gegen
das humane Papillomavirus
(HPV)geschützt werden. Ei-
ner der Hauptauslöser für Ge-

bärmutterhalskrebs. „Health is
a human right. Regardless of
income or status.“ Dieses Cre-
do treibt Herlach an. Aus dem
Englischen übersetzt bedeutet
es, dass Gesundheit ein Men-
schenrecht ist, unabhängig
vom Einkommen oder gesell-
schaftlichen Status. Während
ihrer Einsätze in Slums und
Kinderheimen weltweit hat sie
ein Programm entwickelt. Es
setzt genau dort an, wo Auf-
klärung und einfache Versor-
gungsmaßnahmen großen
Unterschied machen: Mundhy-
giene, richtige Neugeborenen-
versorgung, Menstruationshy-
giene und Erste-Hilfe-Kurse
— vielfach an die lokalen Gege-
benheiten angepasst.

Mehrfach traf Stephanie Her-
lach in den Slums von Ben-
galuru Menschen mit Infek-
tionskrankheiten. Vereinzelt
stieß sie sogar noch auf Fäl-

Mit Herz überMit Herz über
den Wolkenden Wolken

Auf dem Schulhof erklärt Stephanie
Herlach den Kindern das Zähneputzen.

Foto: zVg

Stephanie Herlach startet Impfaktion für Mädchen in den Slums von Bengaluru

Im Gepäck hat die Flugbegleiterin aus Köln

auch Hilfe für die Menschen in indischen

Slums. Foto: zVg

le von Poliomyelitis, der Kin-
derlähmung. In Deutschland
gilt diese Krankheit seit den
1990er-Jahren als „ausgestor-
ben“. Diese Eindrücke veran-
lassten sie, die Lage vor Ort ge-
nauer zu recherchieren und ihr
Netzwerk zu erweitern – zuletzt
mit direktem Kontakt zum Ge-
sundheitsministerium des Bun-
desstaates Karnataka. „Die in-
dische Regierung hat in den
letzten Jahren Außerordentli-
ches geleistet. Die Herausforde-
rung bleibt aber, Randgruppen
zu erreichen“, sagt Herlach.
Anfang November soll nun

ein wichtiger Schritt folgen:
Am 6. November fliegt eine
komplette Lufthansa-Crew ge-
meinsam mit einem deutschen

medizinischen Team nach Ben-
galuru. Am Folgetag ist eine
groß angelegte Impfaktion in
staatlichen Schulen geplant,
die in der Nähe von Slumgebie-
ten liegen. Ziel: An nur einem
Tag den ersten Impfschutz ge-
gen das humane Papillomavirus
(HPV) für über 500 Mädchen im
Alter von neun bis 14 Jahren zu
ermöglichen.
Die Aktion setzt auf mehr

als medizinische Leistung – sie
baut auf Vertrauen. „Für vie-
le dieser Mädchen wird es der
allererste Impfzyklus in ihrem
Leben sein“, erklärt Herlach.
Die anreisenden Fachkräfte aus
Köln, darunter Notfallsanitäter
des Rettungsdienstes und eine
Gynäkologin, werden die indi-

schen Ärztinnen und Ärzte vor
Ort unterstützen – besonders
bei der Aufklärung und der Vor-
bereitung der Erziehungsbe-
rechtigten. Als Lufthansa-Crew
sind die Reisenden on duty und
fungieren zugleich als Gastge-
ber für das Medical Team auf
Hin- und Rückflug.
Begleitet wird das Projekt

vom Hilfsverein Somedi e.V.:
Vorsitzender Felix Amar Ho-
necker, Beisitzerin Leatitia Zoe
Honecker sowie Anita Hone-
cker, Kabinenchefin auf der
Langstrecke bei Lufthansa, wer-
den das Team vor Ort unterstüt-
zen.DerVerein übernimmt auch
die Spendenabwicklung und die
Ausstellung von Spendenquit-
tungen. HPV (Humanes Papil-

lomavirus) ist eine Gruppe von
Viren, die zu Gebärmutterhals-
krebs führen können. Die Über-
tragung erfolgt überwiegend
durch sexuellen Kontakt. Imp-
fungen im Alter von neun bis
14 Jahren sind besonders wir-
kungsvoll, weil der Körper in
diesem Alter eine bessere Im-
munantwort entwickelt. Stu-
dien zufolge kann eine umfas-
sende Impfung das Risiko für
Gebärmutterhalskrebs um bis
zu 90 Prozent reduzieren – ein

Grund, weshalb die Aktion ge-
zielt junge Mädchen anspricht.

Die Initiative hat bereits
breite Unterstützung erfahren:
Bislang konnten 10.000 Euro
an Spenden gesammelt wer-
den. Für das Ziel, 500 Mädchen
einen ersten HPV-Schutz zu er-
möglichen, werden noch 6.000
Euro benötigt. Spenden werden
über Somedi e.V. abgewickelt.

Finanzielle Unterstüt-
zung willkommen

Spendenkonto: Somedi Nettetal e.V.
IBAN: DE73 3205 0000 0024 0007 05 | BIC: SPKRDE33
Bei Überweisungen unbedingt die Referenz „Immuni-
ty Drive for Bangalore“ angeben sowie Name, Anschrift
und gegebenenfalls USt.-ID für eine Spendenquittung.

Aus Begegnungen wird
eine Initiative

VON MARCEL SCHWAMBORN
Köln. So funktioniert das

neue Kulturabo für Kölner
Events und Kinos: Jacob Hvid
und Oskar Linse haben 2018
in Stockholm das Start-up Ab-
undo gegründet. Das bietet als
flexibles Kulturabonnement
zum Festpreis unbegrenzten
Zugang zu Veranstaltungen
wie Konzerten, Theater, Oper,
Comedy, Kunst und Kino.
Nach Berlin und Hamburg,

wo monatlich bereits mehr als
10.000 Buchungen von Veran-
staltungen über das Kultura-
bo getätigt werden, gibt es das
Angebot nun auch in Köln. Ab
sofort kann jeder das breite
Kulturangebot der Stadt zum
monatlichen Festpreis entde-
cken.
„Die Idee entstand aus einer

einfachen Erkenntnis: Men-
schen lieben Live-Events und
Kultur, aber wir erleben sie
oft viel seltener, als uns lieb
ist. Im hektischen Alltag ma-
chen Streamingdienste es uns

leicht, einfach bequem vor dem
Bildschirm zu bleiben“, erklärt
Hvid. Der Monatsbeitrag be-
trägt 29 Euro (ein Ticket pro
Event) oder 55 Euro (zwei Kar-
ten). Beide Abos erlauben den
Besuch einer Veranstaltung
pro Tag. Täglich werden neue
Events hinzugefügt.
Die Mitgliedschaft ist flexibel

und kann monatlich gekündigt
oder pausiert werden. Das Mo-
dell fördere die Entdeckung der
lokalen Kulturszene, sagen die
Macher. „Insbesondere Thea-
ter, Konzerte, Stand-up-Come-
dy und Musicals sind durch-
weg beliebt. In Stockholm und
Berlin schätzen Menschen oft
kleinere, außergewöhnliche
Events, von Indie-Kino und Va-
rieté-Shows zu Lesungen und
Jazz-Abenden“, sagt Hvid dem
EXPRESS. „Wir haben festge-
stellt, dass unsere Mitglieder
Vielfalt mindestens genau-
so schätzen wie große Büh-
nen. Sie lieben es, neue Spiel-
stätten, Formate und Künstler
zu entdecken, auf die sie viel-

leicht sonst nie selbst gekom-
men wären.“ Zum Start in Köln
kooperiert Abundo bereits mit
Partnern wie Semmel Concerts
und FKP Scorpio. Die Lesung
von Clara Lösel im Theater am
Tanzbrunnen, die Show „One
Vision of Queen“ in der Lan-
xess-Arena oder das Konzert
von So Soon im Tsunami Club
stehen aktuell unter anderem
im Angebot. Aus der Liste der
Angebote kann per Knopfdruck
in der App gebucht werden, ei-
ne Ampel signalisiert, wie be-
gehrt das Event bereits ist. Die
Tickets kommen dann per Mail
oder liegen an der Abendkasse.
„Unser Ziel ist es, Kölns viel-

fältige kulturelle Identität wi-
derzuspiegeln und der Szene
dabei zu helfen, neue Zielgrup-
pen zu erreichen und ihr Pub-
likum weiter auszubauen“, sagt
Hvid. Veranstalter und Künst-
ler füllen dadurch ihre Säle,
verkaufen Sitzplätze, die sonst
frei geblieben wären und er-
schließenmöglicherweise neue
Zielgruppen.

KulturKultur
im Aboim Abo
für 29für 29
EuroEuro Tickets per App gebucht und im Abo bezahlt,

das soll nun auch in Köln funktionieren.
Foto: KI-generiert mit ChatGPT

JugendlicheJugendliche
Neugier mit FolgenNeugier mit Folgen
Köln. Ein gefährliches Spiel

zweier Jugendlicher hat am
Sonntag (19. Oktober) zwi-
schen Köln-Mülheim und Le-
verkusen-Manfort beinahe
schlimme Folgen gehabt: Ge-
gen 14 Uhr kollidierte ein ICE
mit einer Betonplatte, die von
den beiden Jugendlichen (17
und 13 Jahre alt) auf die Gleise
gelegt worden war. Das Trieb-
fahrzeug wurde leicht beschä-
digt, blieb aber fahrbereit.
Verletzt wurde glücklicher-
weise niemand.
Nach bisherigen Ermittlun-

gen hatten die beiden Jun-
gen die Platte aus einem Ka-
belkanal neben der Strecke
entnommen und auf den
Schienenkörper gelegt. Der
herannahende Zug konnte
nicht mehr rechtzeitig brem-
sen und prallte gegen das Hin-
dernis. Die Bahnstrecke wurde
für etwa eine Stunde gesperrt,
was zu erheblichen Zugver-
spätungen und Betriebsstö-
rungen führte.

Die Jugendlichen gaben spä-
ter an, sie hätten die Aktion
„aus Neugier“ durchgeführt
und bereuten ihr Verhalten
umgehend. Sie wurden ihren
Eltern übergeben.
Die Bundespolizei ermit-

telt nun wegen eines gefährli-
chen Eingriffs in den Bahnver-
kehr und warnt ausdrücklich
vor derartigen Taten:„Das Be-
treten von Gleisanlagen ist le-
bensgefährlich und streng ver-
boten“, so ein Sprecher. „Züge
nähern sich fast lautlos, kön-
nen nicht ausweichen und ha-
ben extrem lange Bremswege.“
Darüber hinaus kann das

Platzieren von Gegenstän-
den auf Schienen zu schweren
Sach- oder gar Personenschä-
den führen. Auch die Sogwir-
kung vorbeifahrender Züge
stelle eine erhebliche Gefahr
dar: lose Gegenstände oder
Personen können dadurch auf
die Gleise gezogen werden,
aufgewirbelte Steine schwere
Verletzungen verursachen.
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ABSOFORT
FÜR SIE

Beispielabbildung
Angebot nur im porta
Restaurant erhältlich.
Nicht in Bergheim.
Solange der Vorrat
reicht! Nur gültig
vom 27.-31.10.2025.
Öffnungszeiten unter
porta.de/gastronomie

je3.-
4.50

THÜRINGER
CURRYWURST

mit Pommes frites

Beispielabbildunng
Angebot nur im poorta
Restaurant erhältlich
Nicht in Bergheim..
Solange der Vorrat
reicht! Nur gültig
vom 27.-31.10.20225.
Öffnungszeiten unnter
porta.de/gastronoomi

je
4.50

51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven Direkt am Airport Business Park • Tel.: 0 22 03 90 42-0
50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind Portastraße
• An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0 l 53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2 • Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim 50226 Frechen •
Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen • Europaallee 1 Tel.: 02234 603-0

„Jubiläum
kann ja jeder.“

Guido Cantz

Rabatt bis
31.10.2025 gültig!

* Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 31.10.2025. Alle in
Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten.

31.
FREITAG

OKTOBER FREITAG BIS21UHR

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG
02.11., 13-18 UHR

IN BERGHEIM

Freie Möbelschau von 12-13 Uhr
Beratung und Verkauf ab 13 Uhr

25%
AUFALLEMÖBEL

ohne Wenn
und Aber *

FÜR SIE

Co. KG Gremberg
ergheim • Humboldt
Porta Möbel Handels
allee 1 Tel.: 02234 603-0
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IN FRECHEN, BERGHEIM, BORNHEIM,
KÖLN PORZ-LINDUNDKÖLN-GREMBERGHOVEN

Sie ist ein echt kölsches Mädche – und ihre Stimme ziem-
lich bekannt. Denn Sandra Rosenthal (50) ist seit 13 Jahren
Nachrichtensprecherin beim Lokalsender Radio Köln. Doch
nun wird sie wohl noch bekannter, denn ab sofort wird ihre
warme Stimme auch in allen Bussen und Bahnen zu hören
sein. Sie löst die „alte“ KVB-Stimme von „Lara“ ab undmacht
dann die Ansagen.

VON OLIVER MEYER
UND CHRISTIAN KNOP
Köln. Auf der Amsterdamer

Straße kommen ihr zwei KVB-
Mitarbeiter entgegen, schauen
kurz und tuscheln hinter ih-
rem Rücken. „Vielleicht haben
sie mich erkannt“, sagt Sand-
ra Rosenthal, „mein Bild war
ja schon in der aktuellen KVB-
Zeitung“.
Mehr als ihr Gesicht wird al-

lerdings ihre Stimme in Köln
bekannt werden. „Nächster
Halt: Hauptbahnhof.“ Das sagt
zukünftig Sandra Rosenthal in
Bussen und Bahnen. Aber wie
kam es überhaupt dazu?
Die vielen KVB-Kunden viel-

leicht noch bekannte Stimme
von Petra Glunz-Grosch, ei-
ner professionellen Spreche-
rin, erlosch 2005. Darauf folgte
„Lara“ eine digitale künstliche
Stimme. Lara machte ihren Job
ganz gut, doch häufig war ih-
re Betonung falsch. Daher ent-
schied die KVB-Führung um
Chefin Stefanie Haaks, eine
neue menschliche und vor al-
lem weibliche Stimme zu su-
chen.

„Die KVB hat auch bei uns
nach geeigneten Stimmen an-
gefragt. Ich habe mich wie ei-
nige andere Leute auch be-
worben und habe die KVB
überzeugen können. Man hat
mich ausgewählt“, erzählt die
sympathische Sprecherin, auf
die anschließend ein Sprech-
Marathon wartete.

Die KVB betreibt in ihrem
Netz zwölf Bahn- und 57 Bus-
linien mit mehr als 900 Hal-
testellen, die mussten alle in
einem Studio eingesprochen
werden. „Ich war dreimal je-
weils eine Woche lang bei dem
zuständigen Software-Unter-
nehmen in Heidelberg und ha-
be dort jeden Vormittag rund
vier Stunden gesprochen. Das
war schon echt anstrengend,“
erzählt Sandra. „Allein eine
Woche lang habe ich Ansa-
gen in englischer Sprache ge-
macht.“
Ihre gesamten Ansagen, dar-

unter nicht nur die Namen der

Haltestellen sondern länge-
re Texte, wurden synthetisiert.
Sandra erläutert: „So ist die
KVB zukünftig in der Lage, mit
meiner Stimme neue Durchsa-
gen zu erstellen, ohne dass ich
sie noch einmal selbst spre-
chen muss.“
Gab es auch Sätze, die sie

nicht so gern sprach? „Natür-
lich ist es nicht schön, wenn
ich den KVB-Kunden ansagen

muss, dass Busse oder Bahnen
sich verspäten oder auch aus-
fallen. Aber das muss ja sein.
So wie im Radio, wo ich auch
manchmal schlechte Nach-
richten vortrage.“
Und wie ist das, wenn sie ih-

re eigene Stimme in Bus oder
Bahn hört? Sandra lacht: „Ich
bin tatsächlich noch nicht in
den Genuss gekommen. Als ich
aber am Mittwoch in die Re-

daktion kam, stürmten alle auf
mich zu und erzählten, dass sie
mich gehört haben. Ich werde
in den nächsten Tage mal ei-
ne längere Fahrt mit der Bahn
machen.“
Ihre eigene Stimme zu hö-

ren ist für sie jedoch nicht
ganz neu. „Wenn ich die Nach-
richten spreche, höre ich mich
schließlich auch selbst“, sagt
sie. Aber: „In der Tat hört sich

meine Stimme anders im Radio
an, als wenn ich mich sprechen
höre.“
Ihre Familie ist megastolz,

dass Sandra die neue Stim-
me der KVB ist. Und das soll
laut KVB einige Jahre so blei-
ben. „Es könnte sein, dass mei-
ne Stimme noch in der KVB er-
klingt, wenn ich bei Radio Köln
nicht mehr die Nachrichten
spreche“, lacht Sandra.

Mit Sandra jetztMit Sandra jetzt
quer durch Kölnquer durch Köln

KVB-Chefin Stefanie Haaks
(l.) mit der neuen KVB-Stim-
me, Sandra Rosenthal, von
Radio Köln. Foto: KVB

Über 900 Haltestellen wur-
den von Sandra Rosenthal
eingesprochen

Seit 13 Jahren kennt die ganze Stadt ihre Stimme nur aus dem Radio

Venlo

1. November
9.00-18.00 Uhr
verkaufsoffen!

Die größte Weihnachts-
show der Niederlande
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10
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Abholung: Motorräder, Roller, Mofas,
E-Bikes/Fahrräder, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

Herr Mettbach kauft Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Wehr-
machtssachen, Jagdutensilien,
Briefmarken, Bleikristallgläser,
Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen, Prozellan, Zinn, Kama-
ras, Bronzefiguren, Schallplatten,
Musikinstrumente, HD Garderobe,
Designer Taschen, Krokotaschen,
Münzen, Uhren, Bernsteinketten,
Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0178-
5931870, tinomettbach@hotmail.
de, Mettbach An- und Verkauf.

Achtung: Ankauf von Pelzen
undmehr!!! von€200,- bis €9.000,-
D-. u. H-. Bekleidung, Teppiche,
Taschen, Bleikristall, Bilder, Bü-
cher, Puppen, Näh-/Schreibma-
schinen, Briefmarken, Münzen,
Silberbesteck, Möbel, Uhren,
SchmuckzuHöchstpreisen,Ten-
nisschläger, Golfschläger, Ka-
meras, Schallplatten, Porzellan
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

Elektromeister mit eigener Firma, 66 J.,
Witwer. Eine männliche Erscheinung, herz-
lich und humorvoll. Nachdem ich meinen
Urlaub alleine verbracht habe, suche ich
eine liebevolle Partnerin, die gerne reist, ab
und zu Tanz und die Natur liebt. Die Ein-
samkeit soll ein Ende haben! ... Bis bald,
Jörg, Tel. 0173-5662767 Die Chance e. U.

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000€ für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000 € für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Ist Ihr Wannenrand zu hoch? Badewannen-
tür Nachrüstung in nur 5 Stunden. 100%
wasserdicht. Durch Ihre Pflegekasse voll
finanziert! Wansa Badkonzept

www.wansa.de 02171/3992599

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Maurer- und Betonbauermeister D.
Reuter, Reparaturen, Sanierungen,
0170-3838905

Zahle Höchstpreise! Kaufe alle KFZ, Diesel
und Benziner - auch mit allen Schäden.
TÜV, Kilometerstand egal! Telefon /
WhatsApp 0163 - 834 8888

Barzahler sucht Eigentumswohnung von
Privat 0175-1164360

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, NachlässeK-
VA, Küchenmontage, Renovierungen,
0221-239023

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

1A! Designer kauft Villeroy&Boch Ge-
schirr, Bleikristall, Porzellan, Pelze,
Gold/Mode/Korallenschmuck, Bü-
cher hochwertige Markenklei-
dung+Handtaschen, Schallplat-
ten. 0221-17073488

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Sanitär- / Heizungsfirma vergibt 20 %
02206-9442209

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

!!Kaufe Massivholzmöbel, Porzellan, Näh/
Schreibmasch, Pelze, Bücher.
017637003544

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Schallplatten gesucht: Heavy Metal, Psych,
Beat, Jazz, Funk, Reggae, Rock/Pop allg.
0151-15242646

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Zahle 1000 € für den Militärorden "Deut-
sches Kreuz" Suche noch Orden, Helme,
Mützen Dolche usw. 0172-831 00 37

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art. Hermann

Maria kauft! Hochwertiges Por-
zellan, ältere Bestecke, Bronze
Statue, Porzellanfiguren, Silber,
Musikinstrumente, Handtasche,
hochwertige Uhren, echten
Schmuck, Pelze, Modeschmuck,
Zinn uvm 0221-17052664
Strauß Barzahlung

Seriös---------- - Bar------------- - Fair
Vorwerk Staubsauger, Golf-/Tennis-
schläger, Möbel, Uhren, Bekleidung,
Pelze, Porzellan, Taschen, Kristall,
Teppiche, Puppen, Bücher, Münzen,
Bilder, Zinn, Schreib-/Nähmaschine,
Hr. Ernst 0152 - 59658036

SK-LED ihr Partner für Beleuchtung.
www.sk-led.com - 02261-9788995

1-2 Zimmer-Wohnung in Köln gesucht. Zu-
verlässiger Angestellter im Rettungs-
dienst (Vollzeit, Nichtraucher) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine Woh-
nung. 0151-10319688 Mail:
schmidt.th.710@gmail.com

Netter Angestellter, 60, lädt nette Frau zu
einem Wochenende in Paris ein.
2025Gipfel@web.de

Freiberuflerehepaar aus Süddeutschland
möchte in die Nähe der Eltern in die ange-
stammte Heimat umsiedeln. Gesucht
wird hübsches Wohnhaus: mindestens 5
Zimmer zum Wohnen sowie separierba-
rer Arbeitsbereich, 2 -3 Räume und WC,
Platz für 2 PKW + kleines Wohnmobil.
Muss: Ruhiglage. Gerne: Aussichtslage,
ansprechende ggf. historische Architek-
tur, großer Garten. Übernahme flexibel
bis 1.9.2026. Kauf ohne Bankfinanzie-
rung, Sofortzahlung 50% möglich. von
Emhofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Frau Heilig kauft: Kleidung, Pelze,
Zinn, Porzellan, Taschen, Kristall,
Puppen, Bücher, Bilder, Lederjacken,
Massivholzmöbel, Näh- Schreib-
masch., Teppiche, LP´s, Krüge, gra-
tis begutachten. 0176-82425725

Wohnwagen Bürstner Belcanto 465 TS, Bj
2012, 1. Hand, unfallfrei, Privat, TÜV/
GAS Juli 2027, 1600 kg, 4 Schlafpl., Mar-
kise, Mover, 7500 €, kautorsten@magen
ta.de, 0178-5249659

Kaufe Zahnprothesen, Brücken, Zahnkro-
nen zu Schulungszwecken, 0178-
2017440

Sammler aus Leidenschaft sucht: Zinn al-
ler Art sowie Bleikristall, Porzellan, Mö-
bel, Geschirr, Abendmode, Hüte, Trach-
ten, Pelze, Schreib/Nähmaschinen,
Schallplatten, Briefmarken, Silberbe-
steck, Modeschmuck, Tischwäsche, Tep-
piche und vieles mehr. Zahle faire Preise
vor Ort. Herr Pohl, Telefonnummer: 0176-
74792767

Seriöser Ankauf von: Abendgarderobe, Por-
zellan, Kristall, Bekleidung, Handtaschen,
Pelze, Uhren, Münzen, Schmuck, Möbel,
Vorwerkstaubsauger, LP`s, Teppiche, Bü-
cher, Barzahlung; 0174-7837325

Neueröffnung Spielhalle Köln/Rodenkir-
chen, Hauptstr. 31, 50996 am
01.11.2025 Suchen Vollzeit Servicekraft

Ihr Partner für Renovierungen von A-Z zum
Festpreis + Gartenarbeiten und Entrüm-
pelungen. Jetzt 20 % Rabatt 0163-
2634078

Pflege und Betreuung daheim, da kann ich
Ihnen helfen! Seit 7 Jahren kümmere ich
mich um ältere Menschen. Ich koche,
putze, helfe beim An- und Auskleiden
und verrichte sonstige Aufgaben im
Haushalt zuverlässig. Suche langfristig.
Brauche Zimmer. 01579-2452045

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre Anzeigen auch online!

Ein Angebot von:

DANKE
Für über 70 Jahre Engagement
und Vertrauen. Bitte helfen
Sie uns auch weiterhin
notleidene Kinder und
Familien zu unterstützen.

sos-kinderdoerfer.de 20
19

/1

www.rheinische-anzeigenblaetter.de

aktuell und regional

www.rheinische-anzeigenblaetter.de

aktuell und regional

Ihre
Anzeigen
auch
online!
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Unterstützung in Müngersdorf,
Roggendorf und Dellbrück

gesucht!

Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292

Wir suchen für ab sofort eine

Reinigungs-Teamleitung (m/w/d)
Montag – Freitag /Wochenstunden 35,00 /

Tarif-Gebäudereinigung

Fachklinik St. Agatha
in 50735 Köln-Niehl

Ansprechpartner: Herr Rust

Tel.: 0170-9604996

TEAM!KOMM IN UNSER

VOLLZEIT

KOCH

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

R O D E N K I R C H E N

(M/W/D)

M!TEAM!UNSERKOMM IN UNSE !T
VOLLZEIT

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

R O D E N K I R C H E N

KOCH
(M/W/D)

TEAM!KOMM IN UNSER

VOLL-/
TEILZEIT

VERKÄUFERIN

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

H Ö H E N H A U S / D E L L B R Ü C K / K A L K

(M/W/D)

M!TEAM!UNSERKOMM IN UNSE !T
VOLL-/
TEILZEIT

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

H Ö H E N H A U S / D E L L B R Ü C K / K A L K

VERKÄUFERIN
(M/W/D)
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Objektleiter (m/w/d)
für den Bereich Altenkirchen/Köln

ab dem 01.12.2025 o. n. Absprache in Voll- o. Teilzeit gesucht!

Ihre Aufgaben:

- Personalbetreuung/Materialverwaltung/
Objektbetreuung
- Verwaltungs- und Organisationsaufgaben
- Erfassen von Lohndaten zur Lohnvorbereitung
- Qualitätssicherung und Kontrolle von Objekten
- Sicherstellung einer fristgerechten und
qualitativ einwandfreien Leistungserstellung
in den Objekten auf Grundlage des Leistungs-
verzeichnisses

- Erfahrung in der Gebäudereini-
gung, min. 5 Jahre
- Führungszeugnis
- Belastbarkeit/Mitarbeiterführungs-
qualitäten
- Grundkenntnisse im EDV-Bereich
- Führerschein/Firmen-PKWwird
gestellt
- Organisationsqualitäten
- deutsche Sprache inWort und Schrift

Fahrer (m/w/d, FS-Kl. B)
zur Beförderung von Menschen
mit einer Behinderung auf Mini-
oder Midijob-Basis mit P-Schein
gesucht. Deutsch in Wort u.

Schrift erforderlich. Gerne auch
aus der Generation 60+.
Telefon 0221-92230789
Engler Transfer GmbH

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Physiopraxis sucht Physios und Mas-
seure für Troisdorf. 0177-
4005700

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Gärtner sucht Arbeit und übernimmt den
Herbstschnitt. 0152-18660949

Post- & Kurier-Fahrer für Köln 556,- €.
0173-2549161 gesucht.

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0173-2549161

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Putzhilfe 20 Std. pro Woche als Midijob
(an 3-4 Tagen) in Köln Junkersdorf zur
sofortigen Einstellung gesucht. 0175-
2434287

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

1a. Malermeister freie Termine gerne pri-
vat 0157-38210442

Frau mit Pkw sucht Arbeit als Seniorenbe-
treuerin privat 0157-53201936

Transferdienst Köln sucht Rentner als Fah-
rer auf 556 €-Basis. info@drivelogistic.de

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Metallbauhelfer für Metallbaubetrieb zum
Einsatz auf Baustellen und in der Produk-
tion im Großraum Köln per sofort in Voll-
zeit gesucht. Führerschein, Deutsch-
kenntnisse, Teamfähigkeit und Lernbe-
reitschaft erforderlich. Bewerbungen an
Kaulen Metallbau, Industriestraße 18,
50259 Pulheim oder kaulenmb@netcolo
gne.de 02238-53241

Medizinische Fachangestellte gesucht für
gastroenterologische Praxis Dr. Splett,
Frechen. Nettes Team, geregelte Arbeits-
zeiten. info@gastroenterologie-fre
chen.de, 02234-271352

Treppenhausreinigung (Schlüsselstelle) an
zuverl., deutschspr. Reinigungskraft am
Alter Markt 1,75 Std./Wo. zu vergeben.
Gerne Hausfrauen. Firma, 02236-
5098972

Fachkraft mit analoger Ausbildung für vor-
bereitende Buchhaltung gesucht!

02203-96999, info@aoc-hotel.de

Haushaltshilfe, für EFH in 51107, erfahren,
flexibel, 3 Stunden pro Woche, Minijob,
heihisim@gmail.com

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren, Innenverputzen. Zuverlässig
und preiswert. 0173-5369621

Erfahrene Frau sucht Putz-/Bügelstelle
0151-53237366

Küchenhilfe (m/w/d) gesucht, Teilzeit/Mini-
job. Bürgerstube Hürth-Efferen Zuverläs-
sig, freundlich. Auch Rentner willkom-
men! Nähe Linie 18 Efferen. 02233-
65912

Innenausbau, Trockenbau, Fliesen- u. Ma-
lerarbeiten, Bodenbelag. Fenster und Tü-
ren-Verkauf und Montage 01516-
6935951

Reinigungskraft (w/m/d) auf Minijob für
die Turnhallenreinigung nach Köln-Wei-
den gesucht. AZ: Mo - Fr ab 5.00 Uhr. Te-
lefonische Bewerbung bei Gebäudereini-
gung Wicharz 0221-851143

Zuverlässige/r und erfahrene/r Vorarbeiter/
in (m/w/d) ab dem 01.12.2025 oder
nach Absprache für den Raum Altenkir-
chen gesucht! Mo. - Fr. flexibel 8 Stun-
den oder 4,0 Stunden. PKW wird gestellt.
Erfahrung in der Gebäudereinigung in ei-
ner Führungsposition mindestens 3 Jah-
re. Bitte bewerben Sie sich bei Spelters
Gebäudereinigung GmbH schriftlich an
gertrude.rompa@spelters.com

Haushaltshilfe 5 x pro Woche für 3 Stun-
den jeweils ab 11:00 Uhr in Köln-Niehl für
Tierhaushalt gesucht. Arbeitszeit von
Montag bis Freitag. Nur telefonische An-
fragen ab 11:00 Uhr! 0162-7144188

Gärtner sucht Arbeit und übernimmt den
Herbstschnitt. 0152-18660949

Reinigungskraft 538 € für Widdersdorfer-
straße 0173-2549161

Suche private Putzstelle und Alltagshilfe in
Köln und Umgebung. 0178-3042222

Haushalts-/Gartenhilfe, nach Porz-Wahn
gesucht. 01577-6670608

Gebäudereiniger (m/w/d) für die Glasreini-
gung gesucht. Führerschein Klasse B ist
zwingend erforderlich. Berufserfahrung,
gepflegte Erscheinung und Deutsch in
Wort und Schrift ebenfalls erforderlich.
Übertarifliche Bezahlung. 0221-
16907040. Die Putzfeen GmbH & Co.KG

Reinigungsmitarbeiter(m/w/d) für Bürorei-
nigung in Troisdorf-Spich gesucht. Ar-
beitszeit Dienstag von 08:00 - 09:00 Uhr
und Freitag von 08:00-10:15 Uhr plus
Schlüsselstelle 1 x wö. a 2 Stunden.. Be-
werbung unter 0221-16907040 oder
0176-30731991. Die Putzfeen GmbH &
Co.KG

Teilzeit, vor Ort und zu Hause. Wir suchen
zuverlässige Mitarbeiter/innen für die
feinmechanische Produktion von Medi-
zinprodukten mit Drahtbearbeitung und
Punktschweißen. Sind Sie manuell ge-
schickt, haben Erfahrung in Handarbeit
und Platz für einen kleinen Arbeitstisch
mit Punktschweißgerät? Dann freuen wir
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung:
APIS-Dental, Eintrachtstr. 83, 50668 Köln.

Aushilfe/Teilzeitkraft, weiblich, für kleinen
Kiosk gesucht. 0163-3317779

Suche Gartenarbeit inkl. Entsorgung, Pflas-
tern und Entrümpelung. Näheres Informa-
tionen 0176-80145205

Maler, Bodenleger Putz und Fliesen, per-
fekt, zuverlässig, günstig, 0160-
95506055

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Galabauer aus Bedburg, zuverlässig und
kompetent! 0152-22334418

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Reinigungskräfte für Treppenhäuser.
Schlüsselstellen. MiniJob.Übertarifliche
Bezahlung! Einsatzort Köln / Frechen!

0163-5262426
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aktuell und regional Es ist eine Geschichte, die
unter die Haut geht. La-
chend stehen Oktay Kasap
(27) und Wolfgang Koring
(65) nebeneinander. Doch
dieses Bild ist alles andere
als selbstverständlich. Denn
vor sieben Jahren, im August
2018, hat der junge Kölner
dem damals schwerkranken
Wolfgang Koring mit seiner
Stammzellenspende das Le-
ben gerettet.

Köln. Es ist das dritte Treffen
von Oktay Kasap (27) undWolf-
gang Koring (65). Dieses Mal
hat Koring den Kölner Kasap
zu sich und seiner Familie nach
Dettenhausen (Kreis Tübingen)
eingeladen, um ihm seine Hei-
mat zu zeigen.
Dass die beiden lachend ne-

beneinander stehen können,
ist nicht selbstverständlich.Vor
sieben Jahren, im August 2018,
schenkte Kasap dem fast 30
Jahre älteren Koring mit seiner
Stammzellspende eine zweite
Lebenschance.
Zuvor erhielt der 65-Jähri-

ge eine schlimme Diagnose.
Der Wirtschaftsingenieur, der

als Bereichsleiter für sein Un-
ternehmen viel unterwegs und
auch in seiner Freizeit immer
sportlich aktiv war, wurde im
Urlaub am Gardasee im wahrs-
ten Sinne des Wortes ausge-
bremst.
Er fühlte sich kraftlos, hat-

te Schmerzen in den Beinen.
Zurück in Deutschland erga-
ben Untersuchungen beim Arzt
die traurige Gewissheit: Koring
hatte eine akute myeloische
Leukämie – eine aggressive
Form von Blutkrebs, die un-
behandelt meistens in kurzer
Zeit zum Tod führt. Die einge-
leitete Chemotherapie brachte
nicht den erhofften medizini-
schen Erfolg. Koring benötigte
Stammzellen für sein Immun-
system – Stammzellen von Ok-
tay Kasap, wie sich herausstell-
te.
Der Kölner erinnert sich noch

an den Moment, als klar war,
dass er spenden würde: „Ich
habe mich sehr gefreut, dass
ich helfen kann. Auch wenn
ich Angst vor Nadeln habe und
vor der Spende sehr nervös war.
Die Möglichkeit, damit jeman-
dem das Leben zu retten, hat

überwogen“, sagt Kasap, der
für die Spende seinen geplan-
ten Türkeiurlaub verschob.

Schon mit 17 Jahren, so
Kasap, habe er sich bei ei-
ner Schulaktion in Köln in die
DKMS aufnehmen lassen. Eine
Entscheidung, die für Koring
ein großes Glück war: Rund
zwei Jahre später erhielt er die
lebensrettende Spende.
Mittlerweile ist der ehema-

lige Leukämie-Patient wieder
fit. Bei ihm und seinem Spen-
der hat es nicht nur gene-
tisch, sondern auch mensch-
lich gepasst. Sie verbindet
eine tiefe Freundschaft. Zufäl-
ligerweise haben beide Wirt-
schaftsingenieurwesen stu-
diert. „Ohne Oktay würde ich
hier heute nicht mehr sitzen.
Ich fühle mich wieder super
gut und habe keine Nebenwir-
kungen mehr“, sagt Wolfgang.
Auch dem Kölner bedeutet die
Freundschaft zu Koring und
seiner Familie viel: „Es fühlt
sich einfach schön an. Wolf-

gang ist eine Bereicherung für
mein Leben.“
Beiden ist es wichtig, auf das

Thema Stammzellspende auf-
merksam zu machen. „Man
kann mit wenig viel bewirken.
Die Spende hat mein Leben
bereichert. Jeder Mensch soll-
te sich registrieren“, appelliert
Kasap. Der Gerettete ergänzt:
„Die Leute haben die Chance,
etwas Gutes zu tun, wirklich zu
helfen und eine Familie wieder
glücklich zu machen.“
Je früher man sich als Spen-

der registriert, desto länger
steht man für suchende Pati-
entinnen und Patienten zur
Verfügung. Bei der DKMS ist
die Registrierung bereits mit 17
Jahren möglich. Deshalb gibt
es unter anderem das DKMS
Schulprojekt, ein Programm,
das darauf abzielt, Schüle-
rinnen und Schüler für die
Stammzellspende zu sensibi-
lisieren und zur Registrierung
als potenzielle Spenderinnen
und Spender zu motivieren, so
wie den Kölner Oktay Kasap.
Darüber hinaus ist eine Regis-
trierung jederzeit online mög-
lich. (red)

Oktay rettet dasOktay rettet das
Leben von WolfgangLeben von Wolfgang

Kölner (27) wurde plötzlich Stammzellenspender
Wolfgang (l.) hatte seinen
Lebensretter Oktay nach
Thüringen eingeladen.

Foto: DKMS

Typisierung erfolgte
bereits mit 17 Jahren

Wolfgang am Tag der Zell-
spendenübertragung im
Krankenhaus. Foto: DKMS
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Wie hängen
harter Stuhl und
Hämorrhoiden
zusammen?

FRAGE an den Experten
JederMensch hatHämorrhoiden.
Dabei handelt es sich um Blut-
gefäße rund um den Darmaus-
gang. Harter Stuhl führt dazu,
dass der Darm nur durch ver-
stärktes Pressen entleert werden
kann. Dadurch können sich die
Hämorrhoiden vergrößern und
zu Schmerzen oder Blutungen

Ernährung kann helfen, solchen
Problemen vorzubeugen.

AKTION nur 6 Tage gültig!

OKTOBER OKTOBER OKTOBER OKTOBER OKTOBER OKTOBER

Sa Mo Di Mi Do Fr

25 27 28 29 30 31

Inh. Maya Kraemer . Haselnussweg 36 . 50767 Köln-Heimersdorf
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 18 Uhr / Sa. 10 - 15 Uhr . Tel: 0221 - 95019830 . www.goldankauf-kraemer.de

160,50 €

Obdachlose
Menschen vor
Kälte schützen
Köln. Um obdachlose Men-

schen in Köln vor Kälte und
Nässe zu schützen, gibt es
auch in diesem Jahr wieder
die Winterhilfe. Dafür koope-
riert die Stadt mit dem Sozi-
aldienst katholischer Männer
(SkM) und dem Sozialdienst
katholischer Frauen (SkF). Die
Winterhilfe startet am Sams-
tag, 1. November, und endet
am 31.März 2026 .
Obdachlosen Menschen

wird erneut ein ganztägiger
Aufenthalt auf dem Gelän-
de in der Ostmerheimer Stra-
ße 220 zum Schutz vor Win-
terkälte angeboten. Dort kann
auch übernachtet werden. Die
Unterkunft ist ganztägig frei
zugänglich und verfügt über
72 Plätze. Obdachlose Men-
schen können dort auch ein
warmes Mittagessen und Ge-
tränke bekommen. Zudem be-
stehen Duschmöglichkeiten
sowie die Gelegenheit, Wä-
sche zu waschen und zu trock-
nen.
Auch in diesem Winter gibt

es wieder Kältegänge. Bei län-
gerfristigem Absinken der
Temperaturen in den Minus-
bereich suchen Mitarbeitende
der Stadt und der Wohlfahrts-
pflege in den Abendstunden
gezielt gemeldete oder be-
kannte Orte auf. Bei demWin-
terhilfetelefon handelt es sich
um eine rund um die Uhr er-
reichbare Hilfestelle. Sie
nimmt Hinweise zu obdach-
losen Menschen entgegen, die
sich bei winterlichen Tempe-
raturen an ihren Schlafplätzen
aufhalten: 0221/56097310.
Zudem bietet der Zollsto-

cker Tierschutzverein Plätze
zur Übernachtung von Hun-
den obdachloser Menschen
an. Pro Nacht stehen dort fünf
Plätze zur Verfügung. Um eine
kurze telefonische Absprache
unter der Rufnummer 0221/38
18 58 wird gebeten. (red)
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